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Nun ist es also wissenschaftlich belegt: Die Preise für 
neue Immobilien haben die Grenze von 4.000 Euro pro  

Quadratmeter überschritten. Neben einer überzogenen Ge-
winnsucht Einzelner liegt hier der wesentliche Grund, wa-
rum auch die Mieten für Neubauten extrem gestiegen sind.

Das kann man nun bedauern und beklagen, sollte aber 
auch die Gründe für die Preissteigerungen näher betrach-
ten. Da ist zunächst der Bauboom in Hamburg, der Kapazi-
täten knapp werden und Angebotspreise für Bauleistungen 
steigen lässt. Ein niedriges Zinsniveau begünstigt die Preis-
entwicklung und gleicht einen Teil der Steigerungen aus.

Mehr als die Kosten für Bauleistungen sind allerdings die 
Grundstückskosten gestiegen. Und da macht die Stadt Ham-
burg keine Ausnahme. Städtische Flächen werden ebenso 
wie private Grundstücke zu Extrempreisen verkauft oder auf 
Basis dieser Preise in Erbpacht vergeben. In beiden Fällen 
schlägt es auf die Miete durch.

Neben den Preissteigerungen muss außerdem berück-
sichtigt werden, welche Auflagen beim Bauen fortlaufend 
verschärft werden, um dem Klimawandel entgegenzutre-
ten. Das Hamburger Klimaschutzgesetz geht dabei über das 
bundesweit geltende Gebäudeenergiegesetz hinaus – öko-
logisch vielleicht wertvoll, aber nicht zum Nulltarif zu haben.

Die Stadt hat es in der Hand, wie sich preiswertes Woh-
nen in Hamburg realisieren lässt, wenn sie dabei auf die 
richtigen Partner setzt. Die im bisherigen Bündnis für das 
Wohnen zusammengeschlossenen Unternehmen – auch die 
HBH – stehen für faire Konditionen, erwarten dies allerdings 
auch vom Bündnispartner.

In jedem Fall ist Ihre Entscheidung für die HBH eine gute 
Voraussetzung für verlässliche Partnerschaft und sicheres 
Wohnen. Wir wünschen Ihnen alles Gute!

Daniel Kirsch und Andreas Paasch

Der Vorstand
Hanseatische Baugenossenschaft Hamburg eG

Sehr geehrte Mitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser!
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Wohnungsbestand 
nachhaltig umgestalten
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23

11

HBH AKTUELL – 
JETZT AUCH 
DIGITAL!

Die HBH Aktuell auf dem 
Tablet oder Smartphone? Kein 
Problem! Seit letztem Sommer 
gibt es die HBH Aktuell auch 
als Online-Ausgabe, die 
Sie komfortabel auf Ihrem 
mobilen Endgerät lesen kön-
nen. Die jeweils letzten drei 
Ausgaben finden Sie auch als 
PDF-Dokument zum Down-
load unter hanseatische.de

Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird 
im Text überwiegend das generische 
Maskulinum verwendet. Gemeint sind 
jedoch immer alle Geschlechter.
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HBH-Geschäftsstelle
Unser Bürohaus im Lämmersieth 1 ist für den Publi
kumsverkehr geschlossen. Besuche sind aber mög-
lich. Bitte vereinbaren Sie vorab telefonisch oder 
per E-Mail einen Termin. Das Betreten der Ge-
schäftsstelle ist nur mit einem Mund-Nasen-Schutz 
erlaubt.
 
Ihre Hausverwalter
Unsere Hausverwalter sind vor Ort im Einsatz. Für 
Besuche in der Wohnung werden Termine ver-
einbart. Bevor ein Hausverwalter eine Wohnung 
betritt, erkundigt er sich nach dem Gesundheits-
zustand der Mitglieder. Der Besuch wird möglichst 
kurz gehalten, die Hygiene- und Abstandsregeln 
werden beachtet. Bei Wohnungsbesichtigungen 
und -übergaben ist immer nur eine Person je Ver-
tragspartei anwesend.
 

Oberstes Ziel der HBH ist es nach wie 
vor, einen möglichst reibungslosen 
Geschäftsbetrieb sicherzustellen. Der 
Service rund um die Wohnung soll 
unseren Mitgliedern weiterhin ohne 
größere Einschränkungen zur Verfü-
gung stehen. Um unser engagiertes 
Team und alle, die mit uns in Kontakt 
kommen, vor einer Infektion zu schüt-
zen, haben wir einige Vorsichtsmaß-
nahmen ergriffen.
 

PANDEMIE
NOCH NICHT VORBEI

HBH BLEIBT IM EINSATZ

Foto

BITTE TRAGEN SIE AUS 
RÜCKSICHT AUF IHRE 
HAUSGEMEINSCHAFT 
IM TREPPENHAUS 
UND IM AUFZUG EINEN 
MUND-NASEN-SCHUTZ!
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Ihre Ansprechpartner
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 
der Geschäftsstelle sind in zwei Teams aufteilt. 
Sie wechseln wöchentlich zwischen Büro und 
Homeoffice. Telefonisch und per E-Mail können 
Sie Ihre Ansprechpartner oder deren Vertretung 
erreichen, egal ob sie in der Geschäftsstelle oder 
zuhause arbeiten.
 
Mitgliedertreffpunkte
Die HBH-Treffpunkte müssen auch weiterhin ge-
schlossen bleiben. Sobald wieder Veranstaltungen  

 
möglich sind, informieren wir Sie über Aushänge, 
unter www.hanseatische.de und in der nächsten 
Ausgabe der HBH Aktuell.
 
Concierge Service
Der Concierge Service in der Bürgerweide 61 ist 
für unsere Mitglieder im Quartier Borgfelde er-
reichbar. Katja Dema und David Potsch vom DRK 
unterstützen Sie weiterhin beispielsweise bei Be-
sorgungen oder Arztfahrten: Tel. 040 88307560 
oder conciergeservice@drk-altona-mitte.de 

Der Concierge Service in der 
Bürgerweide 61 sorgt für 
Herzlichkeit und Sicherheit 
im Quartier. Seit 1. Februar 
hat der beliebte Anlaufpunkt 
ein neues Gesicht. David 
Potsch macht der Kontakt mit 
Menschen großen Spaß. Die 
Aufgabe des Concierge Ser-
vice, für persönlichen Rück-

halt im Alltag der Bewohne-
rinnen und Bewohner aus der 
Umgebung zu sorgen, hat 
ihn von Anfang an begeistert. 
Von den HBH-Mitgliedern 
fühlte er sich sofort gut 
aufgenommen. Seine spa-
nischen Wurzeln merkt man 
dem fröhlichen Tempera-
ment von David Potsch noch 

an, seine Wahlheimat ist aber 
eindeutig Hamburg. Herzlich 
willkommen und weiterhin 
viel Freude im Quartier 
Borgfelde!

CONCIERGE SERVICE IN 
BORGFELDE
NEU IM TEAM: DAVID POTSCH



Homeoffice, Homeschooling und 
Kurzarbeit: Viele von uns haben in den 

letzten Monaten viel mehr Zeit Zuhause 
verbracht. Umso wichtiger wurden die 

eigenen vier Wände. Zu einem schönen 
Zuhause gehört jedoch mehr. Auch ge-
pflegte Treppenhäuser, Eingangsberei-

che, Außenanlagen und Spielplätze sind 
wichtig, um sich richtig wohlzufühlen. 
Unsere Hauswarte sind täglich im Ein-

satz, um auf ein sauberes Wohnumfeld 
in den HBH-Quartieren zu achten. Doch 

auch die Bewohnerinnen und Bewohner 
können aktiv dazu beitragen, damit un-

sere Wohnanlagen für alle attraktiv sind!

    FÜR EIN 
WOHLFÜHL-ZUHAUSE
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	 TREPPENHAUS & GEMEINSCHAFTSFLÄCHEN
•	Achtung Rutschgefahr: Werbeprospekte und 	
	 Zeitungen nicht auf den Boden werfen.
•	 Mülltüten nicht längere Zeit vor der Wohnungs-
	 tür abstellen (Geruchsbelästigung).
• 	Verschüttete Flüssigkeiten (z.B. ausgelaufener 	
	 oder gerissener Müllbeutel) aufwischen und nicht 	
	 auf die nächste Treppenhausreinigung warten.
•	 Bonbonpapier, Taschentücher o.ä. aufheben und 	
	 entsorgen.
•	 Private Gegenstände nicht im Treppenhaus 	
	 oder Laubengang abstellen – sie behindern die 	
	 Treppenhausreinigung und versperren Flucht- 	
	 und Rettungswege!
•	 Erhöhte Brandgefahr: Sperrmüll nicht in die 	
	 Keller- oder Dachbodengänge stellen.
 
	 GEHWEGE & GRÜNFLÄCHEN
•	 Zigarettenkippen nicht achtlos wegwerfen.
•	 Hinterlassenschaften von Hunden entfernen.
•	 Müll in die Mülltonnen entsorgen.
 

	 MÜLLENTSORGUNG
•	 Keine Mülltüten neben den Tonnen abstellen! 
	 Sie ziehen Ratten und Ungeziefer an.
•	 Sperrmüll nicht an den Müllstandplätzen ab-
	 stellen, sondern über die Stadtreinigung 		
	 Hamburg entsorgen lassen oder kostenlos bei 	
	 einem Recycling-Hof abgeben.
•	 Müll richtig trennen; wirkt sich positiv auf die 	
	 Betriebskostenabrechnung aus.
•	 Mehr zum Thema Mülltrennung und Recycling 	
	 auf Seite 8 und 9.

	 BALKON & TERRASSE
•	 Zigarettenkippen und Asche nicht über die 	
	 Balkonbrüstung oder aus dem Fenster entsorgen! 	
	 Dies ist nicht nur unangenehm für die Nachbarn 	
	 darunter, sondern kann auch zur Brandgefahr 	
	 werden. Außerdem können Markisen, Sonnen-	
	 schirme, Tischdecken, Stuhlpolster oder Wäsche 	
	 beschädigt werden.
•	 Teppiche, Decken oder Badezimmervorlagen 	
	 nicht auf der Balkonbrüstung oder auf der 	
	 Terrasse ausklopfen! Niemand möchte den 	
	 Schmutz seines Nachbarn auf seinen Balkon-	
	 möbeln oder der Wäsche wiederfinden.

 
	 SPIELPLÄTZE
•	 Spielgeräte pfleglich behandeln.
•	 Keinen Müll hinterlassen.
•	 Spielplätze sind für Kinder und ihre Eltern 	
	 gedacht, nicht als Treffpunkt für Jugendliche.
•	 Einen technischen Defekt umgehend der HBH 	
	 melden.

HBH Aktuell    7
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IHR MÜLL:

SAUBER GELD 
SPAREN

Die Abfuhr der Restmülltonnen ist 
deutlich teurer. Für Wertstoff- und 
Biotonnen gelten vergünstigte Ge-
bühren, Papiertonnen sind sogar 
gebührenfrei. Die Müllgebühren 

werden auf die Wohnungen einer 
Wohnanlage umgelegt. Die Kos-

tenposition finden Sie in Ihrer jähr-
lichen Betriebskostenabrechnung. 

Je mehr die Hausgemeinschaft 
also trennt, umso mehr können 

alle sparen.

GELB für umweltfreundliches 
Recycling

Verpackungen wie Folien, Tuben, Dosen oder Ge-
genstände aus Plastik bzw. Metall sind wertvolle 

Stoffe für umweltfreundliches Recycling. Aus 
Kunststoff wird Granulat als Basis für neue Kunst-
stoffe. Metalle werden wieder eingeschmolzen, 
um neue Dinge daraus herzustellen. Dies ent-

lastet die Umwelt: Schon eine Tonne recycelter 
Kunststoff spart rund 700 Liter Rohöl ein.

 
So geht’s:

Außer Kunststoff und Metall können auch 
Gegenstände gesammelt werden, die mindes-
tens zu 50 Prozent aus Kunststoff oder Metall 

bestehen.
 

Darüber freut sich die gelbe Hamburger 
Wertstofftonne:

• Verpackungen (Metalle, Kunst-/Verbundstoffe)
• Folienverpackungen

• Becher, Plastikflaschen
• Konservendosen, Tuben
• Saft- und Milchkartons

• Gegenstände aus Plastik
 und Metall

• Tüten, starke Folien
• Plastikeimer, -töpfe

• Töpfe, Pfannen, Werkzeuge
• Kinderspielzeuge

WERTVOLLER ALS SIE DENKEN!
Hätten Sie das gedacht? 
Der Restmüll könnte auf ein 
Drittel schrumpfen! Denn 
in den schwarzen Restmüll-
tonnen landen auch heute 
noch zum größten Teil so-
genannte Wertstoffe. Doch 
sauber getrennte Wertstoffe 
können recycelt werden. 
Das ist nicht nur gut für die 
Umwelt, sondern auch für 
Ihren Geldbeutel!
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WAS IST 
EIGENTLICH SPERRMÜLL?

GRÜN für 
regenerative Energie

Aus Küchen- und Gartenabfäl-
len entsteht Biogas, das in das 

öffentliche Gasnetz eingespeist 
wird. So werden wir unabhängiger 
von fossilen Brennstoffen wie Erdöl 

oder Erdgas. Aus den Resten des 
Bioabfalls entsteht hochwertiger 

Qualitätskompost.
 

So geht’s:
Bioabfall kann ganz bequem in 
kompostierbaren Papiertüten 

gesammelt werden. Bitte niemals 
Plastiktüten verwenden!

 
Darüber freut sich die grüne 

Biotonne:
• Obstreste

• Kaffee(filter), Tee(beutel)
• Essensreste
• Eierschalen

• Gemüsereste
• Brot und Brötchen

• Milchprodukte
• Pflanzenabfälle

BLAU für Klimaschutz
Aus Altpapier werden neue Produkte, 
z.B. Küchenpapier, Zeitungen, Eierkar-

tons – ohne dass ein Baum dafür gefällt 
werden muss. Bereits ein Kilo recyceltes 
Altpapier vermeidet eineinhalb Kilo des 

schädlichen Treibhausgases Kohlen-
stoffdioxid und spart etwa 50 Prozent 
Strom und Wasser bei der Herstellung. 

So geht’s:
Bitte Kartons zerkleinern, damit die 
Füllmenge nicht so schnell erreicht 

wird. Sollte die Papiertonne vor der Ab-
holung voll sein, stellen Sie bitte keine 
Kartons daneben, sondern entsorgen 
diese in den öffentlichen Papiercon-

tainern der Stadt.

Darüber freut sich die blaue 
Papiertonne:

• Umschläge, Zettel
• Prospekte, Kataloge

• Eierkartons aus Pappe
• Papierrollen
• Papiertüten

• Pappkartons, gefaltet
• Zeitungen, Magazine

• Bücher

Sperrmüll ist Abfall, der sich ohne technischen 
Aufwand durch Zerlegen, Zerreißen oder Zer-
brechen nicht so zerkleinern lässt, dass er in die 
Mülltonne passt. Unsere dringende Bitte: Stellen 
Sie Möbel, Matratzen, Regale, Kühlschränke und 
andere sperrige Gegenstände nicht an den Müll-
standplätzen in Ihrer Wohnanlage ab! Diese müs-
sen sonst gebührenpflichtig entsorgt werden. 
Die Kosten trägt die gesamte Hausgemeinschaft, 

sofern kein Verursacher festgestellt werden kann.
Alle zwei Jahre bietet die HBH einen Sperrmüll-
termin in ihren Wohnanlagen an. Sie können aber 
jederzeit Sperrmüll und Elektroschrott kosten-
los bei den Recyclinghöfen abgeben oder einen  
Abholtermin mit der Stadtreinigung Hamburg 
vereinbaren. Weitere Infos gibt es unter:
www.stadtreinigung.hamburg
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Um den Energieverbrauch nachhaltig zu 
senken, hat die HBH ihren Gebäudebe-

stand zu einem großen Teil bereits energetisch 
modernisiert. Regenerative Energiequellen 
werden mittlerweile in vielen Wohnanlagen 
umgesetzt, wie beispielsweise Photovoltaik-
Anlagen, die auf geeigneten Dächern instal-
liert wurden und mit denen Mieterstrom aus 
Sonnenenergie gewonnen wird. Die HBH wird 
sich auch in den kommenden Jahren verstärkt 
der Modernisierung und der Umrüstung auf 
alternative Energien widmen. Parallel sollen 
auch Konzepte im Rahmen der Verkehrswende 
unterstützt werden.

Fahrräder und E-Bikes sind bei vielen HBH-
Mitgliedern schon seit geraumer Zeit ein be-
liebtes, CO₂-neutrales Verkehrsmittel. Damit 
die Stellplätze bequem und barrierefrei zu 
erreichen sind, hat die HBH zahlreiche Fahr-

radhäuser und -unterstände in ihren Wohnan
lagen aufgestellt. Im Sommer startet ein Pilot
projekt, bei dem in drei größere Wohnanlagen 
Ladestationen für Miet-Lastenräder der Firma 
Sigo eingerichtet werden. Die elektrischen Las- 
tenräder stehen der Öffentlichkeit zur Verfü-
gung, HBH-Mitglieder erhalten allerdings Vor-
zugskonditionen bei der Nutzung. Wenn sich 
das Pilotprojekt bewährt, soll das Angebot an 
weiteren Standorten ausgebaut werden.

In den Neubauprojekten der letzten Jahre 
hat die HBH Ladestationen für E-Autos von 
Anfang an in den Tiefgaragen berücksichtigt. 
Zurzeit wird geprüft, ob auch in Tiefgaragen 
früherer Baujahre die technischen Vorausset-
zungen für Ladestationen geschaffen werden 
können. Dabei kommt es sowohl auf die ver-
fügbare Kapazität des Hausanschlusses wie 
auch des Leitungsnetzes in der Straße an. Sind 
die technischen Möglichkeiten geklärt und ist 
die Nachfrage seitens der Mitglieder gegeben, 
wird die HBH ein Konzept entwickeln, wie eine 
Ladeinfrastruktur im Gebäudebestand umge-
setzt werden kann. Über die nächsten Schritte 
halten wir Sie auf dem Laufenden.

Die HBH ist schon seit vielen Jahren 
dabei, die Energiewende im Gebäude-
sektor voranzutreiben. Nun sollen auch 
verstärkt Konzepte für den Verkehrs-
sektor berücksichtigt werden.

MIT VEREINTEN KRÄFTEN GEGEN DEN KLIMAWANDEL

ENERGIE-
 WENDE
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Mit zunehmendem Alter oder bei körperlichen 
Einschränkungen kann eine Kleinigkeit zu einer  

großen Herausforderung werden. Dann ist es beru-
higend, wenn man unkompliziert auf eine helfende 
Hand zurückgreifen kann.

Die HBH bietet jetzt ihren älteren und auf Hilfe an-
gewiesenen Mitgliedern kostenlose Unterstützung 
an. Der neue Service gilt für die folgenden Wohnan-
lagen:

Borgfelde: Bürgerweide, Elise-Averdieck-Straße, 
Hinrichsenstraße
Eilbek: Fichtestraße, Kerstensweg, Papenstraße, 
Peterskampweg, Ritterstraße, Roßberg, 
Ruckteschellweg

Unser Mitarbeiter Hakan Kumlu steht Ihnen tatkräftig 
zur Seite:
• Kleine handwerkliche Tätigkeiten 
	 (z.B. ein Bild aufhängen)
• Auswechseln von Leuchtmitteln und Batterien
• Gegenstände aus der Wohnung in den Keller oder 	
	 auf den Dachboden bringen – und umgekehrt
• Unterstützung bei der Inbetriebnahme von neu 	
	 angeschafften Elektrogeräten
• Unterstützung bei der Bedienung Ihres 
	 Computers, Smartphones oder Tablets
• Unterstützung in behördlichen Angelegenheiten
 
Rufen Sie einfach an und vereinbaren Sie einen 
Termin mit Herrn Kumlu: Tel. 0151 14146243 oder
kumlu@hanseatische.de  

Hakan Kumlu
 freut sich auf Ihre 

Kontaktaufnahme.

NEUER HBH-SERVICE

KOSTEN-
FREIER

SERVICE
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ZU HAUSE AKTIV
Solange Sportvereine und Fitness-Studios noch geschlossen sind, 

kann man sich mit einfachen Übungen zuhause fit halten. Das 
Übungsprogramm vom HSB und Hamburger Abendblatt ist übrigens 

nicht nur etwas für ältere Menschen, sondern lässt sich auch prima 
beim Homeoffice am Schreibtisch integrieren. Probieren Sie´s aus!

Im Sitzen

 Links – Rechts – Links
• Aufrechter Sitz, Arme seitlich aufgespannt
• Kopf langsam nach links und rechts drehen
• VARIANTE: gegengleiches Bein leicht anheben
• Je Seite 10-12 Wiederholungen

 
Katzenbuckel und Pferderücken
• Gestartet wird im aufrechten Sitz
• Rücken runden und mit der Nase Richtung Knie ziehen
• Gegenbewegung: langsam aufrichten, bis ein leichtes    
  Hohlkreuz entsteht
• WICHTIG: Lücke zwischen Rücken und Lehne!
• 12-15 Wiederholungen
 

Große Ball-Umarmung
• Aufrechter Sitz, Arme anheben und Finger verschränken
• Oberkörper langsam nach links & rechts drehen
• WICHTIG: Drehung kommt aus dem Oberkörper
• Je Seite 10-12 Wiederholungen

Gurken schneiden
• Aufrechter Sitz, Arme schulterbreit nach vorn ausstrecken
• Daumen zeigen nach oben
• Mit Auf- und Abwärtsbewegungen „eine Gurke in 
   Scheiben schneiden“
• 12-15 Wiederholungen

MIT DIESEN ÜBUNGEN BLEIBEN SIE FIT!
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Das Poster mit dem gesamten Übungsprogramm 
„Mach mit – bleib fit!“ gibt es zum Download unter 

www.hanseatische.de

Im Stehen

Einbeinstand
• Auf einem Bein stehend das Gleichgewicht halten
• Das andere Bein etwas zur Seite heben
• Diese Position etwa 10 Sek. halten und wechseln
• Je Seite 10-12 Wiederholungen

 
Äpfel Pflücken
• Im aufrechten Stand beide Arme heben
• Mit rechter & linker Hand im Wechsel weit nach 
  oben greifen
• Körper dabei lang strecken
• WICHTIG: Blick nach vorne!
• Je Seite 10-12 Wiederholungen
 

Beinschwung
• Auf einem Bein stehend das Gleichgewicht halten
• Das andere Bein locker nach vorn & hinten schwingen
• WICHTIG: Oberkörper bleibt stabil!
• Je Seite 10-12 Wiederholungen
 
 
Übergabe
• Im Einbeinstand das freie Bein nach vorn anheben
• Kleinen Gegenstand unter dem vorderen Bein übergeben
• Beide Beine abstellen und den Gegenstand über Kopf    
   wieder zurückgeben
• Je Seite 10-12 Wiederholungen 

Kniebeuge mit Steigerung
• In der Grundposition Handtuch mit Händen spannen, 
  mit geradem Rücken Po nach hinten senken
• Handtuch mit beiden Armen über Kopf ziehen
• WICHTIG: Nacken lang, Brustbein aufrecht, Schultern tief!
• 12-15 Wiederholungen
 



Um Transparenz in die Kostenentwicklung 
beim Wohnungsbau zu bringen, ermittelt 

die Arbeitsgemeinschaft für zeitgemäßes Bau-
en (ARGE) im Auftrag der Freien und Hanse-
stadt Hamburg die Baupreise. Anfang März 
stellte Dr. Dorothee Stapelfeldt, Senatorin für 
Stadtentwicklung und Wohnen, das aktuali-
sierte Baukostengutachten vor. Danach sind 
die sogenannten Gestehungskosten (Grund-
stücks- und Herstellungskosten) für den Bau 
eines Quadratmeters Wohnfläche in Ham-
burg zwischen 2016 und 2020 im Mittel um 
etwa 17,6 Prozent gestiegen, von 3.391 auf 
3.987 Euro.

Die ARGE wertete seit 2016 über 9.300 fer-
tiggestellte und abgerechnete Wohnungen 
aus. Genauer aufgeschlüsselt zeigt sich, dass 
die Herstellungskosten (Bau- und Bauneben-
kosten) von 2016 bis 2020 um 14,9 Prozent, 

Auch wenn die Mieten in den 
Großstädten zuletzt weniger 

stark gestiegen sind, geht die 
Preisentwicklung nach oben 

weiter. Schuldige sind schnell be-
nannt: Wohnungsunternehmen, 
Investoren und Spekulanten, die 

den schnellen und größtmög-
lichen Profit aus Immobilien und 

Grundstücken herausschlagen 
wollen. Diese Argumentation 

führt jedoch zu keiner Lösung. 
Daher lohnt es sich, die Ent-

wicklung der Baupreise genauer 
unter die Lupe zu nehmen.
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BAUKOSTEN DURCHBRECHEN 
MARKE VON 4.000 EURO PRO 

QUADRATMETER

WOHNEN
TEUER?

WODURCH WIRD



die Grundstückskosten (Grundstückspreis 
und Erschließung) sogar um 28,6 Prozent 
zulegten. Zum Vergleich: Die allgemeinen 
Lebenshaltungskosten stiegen im selben 
Zeitraum um 5,5 Prozent.

Für das Jahr 2021 prognostiziert die ARGE  
bei den Herstellungskosten einen weiteren 
Anstieg um 4,2 Prozent, bei den Grundstücks- 
kosten um 8,1 Prozent. Die Gestehungskos-
ten insgesamt sieht die ARGE um 5 Prozent 
auf 4.188 Euro wachsen. Dietmar Walberg, 
Geschäftsführer der ARGE, kommt zu dem 
Schluss: „Der Spielraum für mögliche, wei-
tere qualitative Anforderungsverschärfun-
gen ist, nach unserer Einschätzung, damit 
faktisch vollständig ausgeschöpft.“

Andreas Breitner, Direktor des Verbands 
norddeutscher Wohnungsunternehmen 
(vnw) erklärt zu dem Gutachten: „Die Stadt 
muss besonderes Augenmerk auf die Ent-
wicklung der Grundstückskosten legen. 
Wenn die Wissenschaftler dort weiterhin 
einen überdurchschnittlichen Anstieg er-
warten, wäre es sinnvoll, Wohnungsun-

ternehmen, die dauerhaft bezahlbaren 
Wohnraum zur Miete anbieten, besondere 
Konditionen beim Erwerb eines Baugrund-
stücks einzuräumen.“

Dabei ist jedoch das von der Stadt im-
mer wieder aufgebrachte Erbbaurecht kei-
ne Alternative für Wohnungsbaugenossen-
schaften wie die HBH. Ihr Ziel ist es, ihren 
Mitgliedern langfristig preiswerten Wohn-
raum anzubieten. Bei der Erbpacht werden 
die inzwischen exorbitant hohen Grund-
stückspreise lediglich auf die Laufzeit ver-
teilt und zusätzlich verzinst, ohne dass das 
Grundstück der Genossenschaft gehört. 
Am Ende der Laufzeit muss das Grundstück 
zum dann aktuellen Preis erworben oder 
erneut gepachtet werden.

Die Grundstücke und die energetischen 
Anforderungen sind die Stellschrauben 
beim Wohnungsbau, die die Politik unmit-
telbar in der Hand hat. Damit kann sie selbst 
abwägen, wie teuer das Wohnen in Ham-
burg werden soll.
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4.188,41 €

+ 5,0 %*

Gestehungskosten 
(Grundstücks- und 

Herstellungskosten)

3.265,03 €

+ 4,2 %*

Herstellungs-
kosten

923,38 €
+ 8,1 %*

Grundstücks-
kosten

* JD 2021 gegenüber dem 3. Quartal 2020
Die Prognose wurde auf Grundlage zeitlich gegliederter Baukostendaten sowie aktueller Marktbeobach-
tungen des Hamburger Wohnungsneubaus im Abgleich mit weiterführenden Analysen der ARGE eV zu 
überregionalen bzw. nationalen Preis- und Kostenentwicklungen im Wohnungsneubau erstellt.

PROGNOSE: Hamburger Baukosten 2021
Angabe der Bruttokosten je m2  Wohnfläche; Grundlage: Auswertung  
fertiggestellter und abgerechneter Hamburger Bauvorhaben
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Vielleicht haben Sie es schon  
aus den Medien erfahren oder 
unseren Bericht über die Ent-
wicklung der Baupreise gelesen 
(S. 14/15): Mehr als 4.000 Euro 
pro Quadratmeter müssen in 
Hamburg durchschnittlich bei 
der Errichtung einer Neubau-
wohnung veranschlagt werden. 
Ein Grund für die teuren Wohn-
kosten sind die hohen Grund-
stückspreise. Nach aktuellem 
Planungsstand baut die HBH in 
den kommenden Jahren mehr 
als 200 neue Wohnungen – auf 
eigenen Grundstücken! Dies ist 
der Bereitschaft und Mitarbeit 
unserer Mitglieder zu verdan-
ken, die uns bei unseren Quar-
tiersentwicklungen unterstüt-
zen. So gelingt es uns, unseren 
Wohnungsbestand nachhaltig 
und energieeffizient umzugestal-
ten und gleichzeitig bezahlbare 
Wohnungen zu erhalten. Mehr 
dazu erfahren Sie in unserem 
aktuellen Baustellenbericht.

Impressionen von der 
Quartiersentwicklung 

Bürgerweide
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Neubauten entlang 
der Bürgerweide

Quartiersentwicklung Bürgerweide:
Auf zum Endspurt
Im Januar 2016 startete die HBH mit der Umgestal-
tung des Quartiers in Borgfelde. Durch einen Mix 
aus Modernisierung und Neubau wird der Objekt-
bestand von mehr als 300 Wohnungen zeitgemäß 
und nachhaltig weiterentwickelt. Das Projekt stieß 
bei den Mitgliedern von Anfang an auf große Ak-
zeptanz, sodass die Bauarbeiten früher als geplant 
schon 2023 abgeschlossen werden können.
Der zweite Neubauabschnitt entlang der Bürger-
weide (Haus-Nr. 65/65a) wurde Ende 2020 plan-
mäßig an die Mitglieder übergeben. Die Gebäude 
mit insgesamt 24 Wohnungen und einer Gewerbe-
einheit wurden für 8,3 Millionen Euro realisiert. Die 
Vermietung erfolgte vorrangig an HBH-Mitglieder 
aus dem Quartier, die ihre Wohnungen während der 
Modernisierungs- und Neubaumaßnahmen vorü-
bergehend verlassen mussten bzw. noch verlassen 
müssen.
Seit November 2020 wird der sechste Modernisie-
rungsabschnitt in der Bürgerweide 77 umgesetzt. 
Die acht Wohnungen, die für 1,3 Millionen Euro 
energetisch modernisiert werden, können voraus-
sichtlich im August wieder bezogen werden.

Quartiersumbau 
Bürgerweide im 

Überblick
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Auch das nächste Neubauvorhaben in der 
Bürgerweide (Haus-Nr. 69/69a und 73/73a) 
konnte bereits in Angriff genommen werden. 
Ursprünglich sollten die Gebäude mit Tiefga-
rage in zwei Bauabschnitten errichtet werden. 
Durch die konstruktive Mitwirkung der Mit-
glieder ist es nun möglich, die 21 freifinanzier-
ten und 35 öffentlich geförderten Wohnun-
gen in einem Rutsch zu bauen und die Bauzeit 
erheblich zu verkürzen. Der Projektabschnitt 
mit einem Investitionsvolumen von 20,5 Mil-
lionen Euro soll im zweiten Halbjahr 2023 fer-
tiggestellt werden. Zeitgleich sollen auch die 
letzten beiden Modernisierungsabschnitte 
(Bürgerweide 77a-d und Hinrichsenstraße 36) 
abgeschlossen werden.
 
Ansprechpartnerin bei der HBH:
Svenja Schumacher
Tel. 29909-119
schumacher@hanseatische.de

Modernisiertes Bestandsgebäude 
an der Hinrichsenstraße

Modernisierung fertiggestellt

Neubau fertiggestellt

Modernisierung geplant

Neubau geplant

2023

2022

20212021-2023

Quartiersumbau 
Bürgerweide im 

Überblick
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Modernisierung in 
Rahlstedt: Startschuss
endlich gefallen

In der Wolliner Straße sollten bereits 
im vergangenen Jahr 93 öffentlich ge-
förderte Wohnungen aus den 1980er-
Jahren energetisch modernisiert wer- 
den. Da die Bauarbeiten auch in den 
Wohnungen ausgeführt werden müs-
sen, hatte die HBH das Projekt auf-
grund der Corona-Pandemie um ein 
Jahr verschoben.
Vorbereitende Arbeiten konnten 2020 
schon vorgenommen werden. Im 
März fiel schließlich der Startschuss 
für die Dämmung der Fassaden und 
Dächer und den Austausch der Fens-
ter. Rund zwei Jahre wird die Moderni-
sierung in Anspruch nehmen. Mit den 
inzwischen erprobten Hygiene- und 
Abstandsregeln ist für den Infektions-
schutz in den Wohnungen gesorgt. 
Noch einmal ein herzliches Danke-
schön an die betroffenen Mitglieder 
für ihr Verständnis!
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Gelungener Auftakt: 
Das erste Gebäude in 

der Ortrudstraße 23-31 
ist modernisiert und 

wieder bezogen.

Quartiersentwicklung Barmbek-Süd: 
Alles im Plan
Ähnlich wie in Borgfelde soll das Quartier Sentastraße, 
Ortrudstraße und Lohkoppelstraße in den nächs-
ten Jahren fit für die Zukunft gemacht werden. Der 
Gebäudebestand umfasst 265 Wohnungen aus den 
1950er-Jahren. Die Mitglieder wurden 2015 über die 
geplante Umgestaltung informiert und anschließend 
in das Entwicklungskonzept einbezogen. Da sich viele 
Bewohnerinnen und Bewohner größere und familien-
gerechte Wohnungen, Aufzüge, Schallisolierung oder 
Parkplätze wünschten, war die beste Lösung eine Mi-
schung aus Neubau und Modernisierung. Entspre-
chend werden 111 Wohnungen modernisiert und 
energetisch optimiert, 154 Wohnungen durch Neu-
bauten ersetzt. 75 Prozent der Neubauwohnungen 
sollen mit öffentlicher Förderung gebaut werden.
Die Baumaßnahmen werden abschnittsweise bis 
voraussichtlich 2030 umgesetzt. Dieses Vorgehen 
ermöglicht es, den Mitgliedern eine alternative Woh-
nung bei der HBH, teilweise im Quartier direkt, an-
zubieten.
Der erste Modernisierungsabschnitt mit einer Inves-
tition von 5,4 Millionen Euro begann bereits im Früh-
jahr 2020. Die 38 Wohnungen in der Ortrudstraße 
23-31 wurden zum Jahresende 2020 fertiggestellt. 
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Modernisierung fertiggestellt

Modernisierung geplant

Neubau geplant

2020

2021

2026

2029/30

2022/23

2024/25

2027/28

Die Mitglieder, die wieder an ih-
ren alten Standort zurückziehen 
wollten, hatten Vorrang. Die üb-
rigen Wohnungen wurden an 
„Umsetzer“, also Mitglieder aus 
dem Quartier vergeben.
Der zweite Modernisierungsab-
schnitt in der Ortrudstraße 2-10 
startete vor wenigen Wochen. 
Die 45 Wohnungen werden bis 
Ende 2021 vollständig moder-
nisiert. Das Investitionsvolumen 
beträgt 6,6 Millionen Euro.
Die frühzeitige Information und 
Einbindung der Mitglieder hat 
sich wieder einmal bewährt. Die 
Betroffenen hatten viel Zeit zur 
Vorbereitung, die Unterstützung 
für das Projekt ist groß. An dieser 
Stelle noch einmal herzlichen 
Dank an alle Mitglieder aus dem 
Quartier!

Ansprechpartnerin:
Mareike Haberlandt
Tel 29909-122
haberlandt@hanseatische.de

Quartiersumbau 
Barmbek-Süd 
im Überblick
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Hier müssen Sie etwas „um die Ecke denken“, um die Aufgaben zu lösen – 
Phantasie und Beweglichkeit sind gefragt. Bitte rechnen Sie:

DENKSPORTAUFGABE 
von Matthias Pusch

Ein Viertel der Adventskalendertürchen (____) addiert mit einer Oktave (____), 

multipliziert mit den ersten Menschen aus der Bibel (____), dividiert durch alle 

Jahreszeiten (____) – ergibt ____________

 

Die Parteien, die beteiligt waren bei dem Versuch der Jamaikakoalition (____), 

multipliziert mit der Prozenthürde für den Bundestag (____). Addieren Sie noch 

das Jahr des Mauerfalls (____) und die Zahl der Bundesländer (____). Ziehen Sie 

die Zahl der Wochentage ohne Sonntag ab (____) – ergibt _____________

 

Ein Dutzend mal die Gebote geteilt durch die Monate – ergibt ______________

 

Alle Buchstaben des Alphabets minus die Anzahl der Apostel. Das Ergebnis teilen 

Sie durch die Geißlein aus Grimms Märchen – ergibt ____________

 

Höchste Zahl eines Würfels plus die Autobahnnummer von Hamburg nach 

Flensburg, plus die Autobahnnummer von Hamburg nach Heide (Dithmarschen), 

minus alle guten Dinge – ergibt _______
 

Die Lösung finden Sie auf der Rückseite der HBH Aktuell.

1

2

3

4

5

ASSOZIATIVES DENKEN & DENKFLEXIBILITÄT

Das Denk- und Gedächtnistraining von Matthias Pusch im HBH-Treffpunkt 
Hinrichsenstraße muss zurzeit leider noch ausfallen. Mehr über das Training 
der grauen Zellen erfahren Sie auch auf www.denktraining-hamburg.de



Lämmersieth 1
22305 Hamburg

Tel. 040 29909-0
www.hanseatische.de
info@hanseatische.de

 
Lösung der 

Denksportaufgabe 
von Seite 23:

1: 6 + 8= 14 x 2 = 28 : 4 = 7
2: 4 x 5 = 20 + 1989 = 2009 + 16 = 2025 - 6 = 2019

3: 12 x 10 = 120 : 12 = 10
4: 26 - 12 = 14 : 7 = 2

5: 6 + 7 = 13 + 23 = 36 - 3 = 33
 


